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ich hier nochmals eingetreten bin, dass V zu einem dazwischen 
liegenden Zeitpunkte im Kloster benutzt wurde, in der Mitte. 
Weder Giorgi noch ich überschätzen die Beweiskraft der ein­
zelnen von uns geltend gemachten Argumente: erst ihr Ge­
sammtgewicht bietet uns die Gewissheit, den einen und den 
anderen Punkt in der Geschichte der betreffenden Diurnus­
Handschrift richtig festgestellt zu haben.
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